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Cin paar f.t?iut Zagk.sscn. wie sie

j.H in Mode sind, bring, wir hcutt
rch-r- Lkskriniikn. Tie Z'erzkichnung

i'1 ülxrciui duslig und rcrlaiig! bahrt

niif. tfdst sorgs.illigk Aü?.ilv-.'li'g- Iit
'iibtc eiirffrin Irirb ist TCiibt ßt'ft,
ichlich durch die Cchö.ihelt der fertigen

Ztissen belohnt sindcn. Im Hinblick aus

die miiliseiiiie Arbeit wi,ebe sehr gutes

Vatkrial, das cirosze Hallb,trkit gsran
tiert. gewühlt. Mit Ausnahnie der Blät

tei und Cticle flickt mein allc! in Lcch

stickerci mit gezwirntem ftb'-f- No. ül
entweder weist, rosa oder hellblau,

Leichter ali LochslicZcFei ifl eische
Puiiliierung in Jlachslicli, doch Ion n sich

diese Arbeit nicht mit der schonen Wir,
kug 6cn Lockislicktikki dergleichen. 2ic
Größe der Kissen ist Tiy'M. Zusam-

men mit dem Ctickgeir lostet das Paar
$1.30. Feine weiße Cpitze (Q IctrdS,
4 Zoll breit) $1.00 erfta.

Ein passender Laufet unter ?'o. V.

zu beziehen. Große yKX Zoll vor

gezeichnet aus rund gedrelstein Jrish
Leinen, kostet samt dem kisorderUchm

Tliitgsrn $1.50.

Parnde.Handtiich. T.o. 133 t.
Ein biibschks 21 listet siir ein Gm,c

Handtuch ist No. IZU. Daffilbe hm
kbensallö in Lvchfii.lerci aii2gesiir.it
weiden und kann zur VeisolZsiändiciusta,
der 5iissci,garniinr dienen. Gesirei'er
,Huck"'Handinchktoss ist ds.iu cwäklk.
Größe 1X27 ?,lk. Mit dem Cüct
qarn tostet 9 HO 5 ?nt.
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i'ijn u r.i.li wie immer d.ii glei
cte: Ne'uX-ii'kla:'.- . Ter beverue
berde greße Wo!'!läl!zke::.ba'.tr
war beute die Parole. Nur mit !

dem fühlte ctan sich (ieni;:f;i,it, iiivr
anderes m reden. Er hätte so gern
auch untertauchen mögen in diese

Fülle von bedeiitungövolleit 9ni
Aber nein, (sine große, fiarfe

Dawe in brem! eerfarbeiiem Samt
niit grauem, wie gepudert aussehen'
dem Haar sraste ilm: Nun, .öerr
zu Haldern. baden Sie kürzlich wie
der einmal etwas gesckrieben? ch

las so !an,ie nichts von Ilmen."
Halbem war überzeugt, das: sie

noch nie irgeiidetinas von seinen
dunt gelesen, aber aus diese stereo

tupe Frage hatte er immer die glei
chen kioflichen Worte, und so sazie
er auch jetzt: C, ich bin fleißig ae
weson. Frau Grä'in. Aber ich wollte
n: nächster Zeit nichts mehr veröf
fentlichen,"

So na ja. icki kann mir den
ken " und nun folgte ein Schwall
von Worten, aus denen Haldern ne
ben der Ecken vor dem gewissen
Nimbus eines Schriftstellers immer
wieder das philisterhafte Mitleid
mit dem kalb und halb Deklassierten
herauskörte. Er kannte ja die Gesell
fchait. Und so ärgerte ihn ihre Tor
heil nickt mekir.

Es Zollte etwas musiziert werden.

Frau von Langenfeld kam und lotste
die Vrombeergräsin ins Musikziin
mer. Bald thronte sie auf dem Sofa.
Die anderen folgten. Nur einige
Herren blieben bei den Likörflaschen.

Eine junge Provenzalin, die we

gen ihrer Musikstudien in Teutsch,
land war, sollte Geige spielen. Eine
Schivester der Frau des Hanfes
wollte begleiten.

Die junge Provenzalin trat an
einen kleinen Tisch, knipste au den
Schlössern ihres Geigenkastens,
nahm dann ibre Geige mit reizen
der Grazie und wandte sich zum

Flügel. Schade, daß sie bei Tisch so

weit von mir saß, dachte Haldern,
als er hinsah.

Zunächst kam der Pilgerchor ans
Tannhäuser. Ganz gut, nur für
Geigeusolo möglichst ungeeignet.
Haldern wußte nicht recht, ob an
dieser Wahl mehr der mangelnde
Geschmack des deutschen Lehrers oder
die unangebrachte Liebenswürdigkeit
der kleinen Französin schuld war.

Er hörte alw kaum bin, sondern
sah durch den Raum. Das Zimmer
war nicht allzugroß. (5in blauer
Stoff bespannte, die Wände. Aus gol
denen Konsolen stand weißes Mei
ßen, Viskuitsiguron,' die eine Wand
antik, die zweite Rokoko und an der
dritten zwei entzücken? kleine Cm
pirevasen und als einzige moderne

Figur die Kugelsvielerin. An den
zwei Fenstern hingen schwere blau
seidene Vorhänge mit goldenen Oua
steil. Der Steinway war ein großes,
schwarzes Z?öbel. Die Stichle aus
Vlackwee-- Kalten blaue Seidcnpol
ftcr. Ten Tisch deckte ein goldweißer,
indischer Schal.

Es war eigentlich im ganzen kein

Tlusikzinimer, aber ein echtes, rech

tes lniiist zimmer. Nicht große musi
kalische Verve Katte es geschahen,
fondern ein seiner, reifer Geschmack.

Und so bätte auch die Musik sein sol-

len, die diese Kulissen füllte.'

Endlich war der Pilgerchor ver

klttiigen. Man war begeistert, man
fprach. Die kleine Provenzalin
webrtc pstichtichuldigst in stirem rei
zenden Französisch alles Lob von sich

ab .0, Wagner verstände sie noch

nicht völlig: aber wenn sie nicht

langweilte usw. usw., da wolle sie

jetzt etwas nns ihrer Heimat spielen:
..Simple aveu par Thonie". Abrk

natürlich, zu scharmant von Ihnen."
Also sie trat wieder zum Flügel.

Das elektrische Liebt von der golde
n?n jlrone glänzte matt auf ihrem
weißen Seidrnkrepp. Leicht beugte
fich ihr ctovf, ihr kleiner, runder
Kopf mit den feinen Nasens'ügeln
und dem dunklen Krepphaar aus die

Geige. Sie hob den ikogen, wie sirei
clelnd wallte der weite Aermel der
Tluse, und dann schwebten die Töne
leicht und weich vom Instrument.

Simple aveu"! Wie ein Sin
gen von fern, wie ein Sehnen im
Lieb klang b'e Geige. Ziinple
ernt!" Haldern saß und ph. Zk
spielte Zo tem, so innig; ihr? Augen
fshen wie b,kse,'.d aus die vibrie-

renden Finder der linken Ha,'d, und
ihr rechter Aermel jchiveblc in wie
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tiefer cntcrifjuilih' !:.ai

nordwestlich v.',i Zenl.- - Xcrf.Un-is- t

für Kricgsük'ung besonders güN'
srig. Tort wcrdc die VI n:crisancr
im kleine,! Jlrmnsf oli Hebte für

gröbere Angri'se ankgebildet. ?!ack

und nach werden .Sloiitirtflcttie diese

Schule durchmachen."

Berlin, iitcr London, 9. ?eb.
T-a- KriegSanit meldete beute, daß
nördlich von X'veari) mehrere Atneri.
feiner gefangen genommen wurden,
sZivary ist ein kleiner französischer
flecken direkt 8 Tieilai östlich rmi
St. Mihicl gelegen.

Repräsentant Nelson
in eigener Sache

Washington. 9. Feb. Tcr
John M. Nelson von Wis

consin hielt heute im Abgeordneten
Hause eine längere Rede, in welcher
er die gegen ihn und seinen Sohn
erhobenen Beschuldigungen, gegen
das Konskriptionssystcm gearbeitet 511

haben, zurückwies. Er behauptete,
daß jene Jury, die ihn und feinen

Sohn des Vergehens schuldig bcfun
den haben, zum Teil aus tonan ge-

benden Politikern bestand, die ihm
und feinem Sohne feindlich gesinnt
waren.".

Das Wetter wührenö
der kommenden Zvsche

Für iie Woche beginnend am

Tonntag, den 10. Februar:
Die nördliche Umgegend der Rocky

Mountains und die Prärieftaaten
Leichter Regen oder Schnee Tienstag
und Freitag: allgemein massige Wit-tenm-

' Wie man die Grippe bekämpft.
Diese schreckliche Krankheit, die um
diese Zeit gewöhnlich in epidemischer
Form auftritt, ist so allgemein der
breitet, daß fast jedermann niit ihren
Symptomen und Eigentümlichkeiten
bekannt ist.' Dieses Leiden verläuft
auf verschiedene Weisen, je nach dem

körperlichen Zustande seines Opfers.
Ist im System ein schwacher Punkt,
so wird die Grippe ihn finden. Diese
Krankheit ist nicht nur allein an sich

gefährlich, fondern ihre Nachwirkun
gen sind dies oft noch im höheren
Grade. Es ist unwiderlegbar nach,
gewiesen, daß manches schwere 2 ei

den eine Folge der Krippe ist. Tau
sende von Menschen sichren heute ein
elendes Dasein infolge der fckrcckli.

chcn Nachwirkungen dieser Krank
heit, so daß sie sich ihres Lebens nicht

erfreuen können und unfähig sind,
ihre Arbeit zu verrichten.

'

Forni's Alpenkräuter ist ein be

liebtes Heilmittel sür die Bchand

lung, derartiger Leiden: feine Vor.

züge haben sich nicht nur allein bei

der Heilung, sondern mtch bei der

Verhütung der Grippe erprobt. Die-fe- s

alte, bewährte Kräuterheilniittel
wird nicht durch Apotheker verkauft.
Besondere Agenten liefen: es dem

Publikum. Falls Sie in Ihrer Nach,

barschaft keinen Alpenkräutcr.Agen.
tat kennen, so schreiben Sie an Dr,
Peter Fahrney & Sons Co., 2501

Washington Blvd., Chicago, Jll.

jti--i .iJii .' -

Für welche unwichtige
Sache

geben Sie Jbr Geld aus von der

Sie weniger NenntniS haben, als
von der Aahnhcilkundk.

Es wird sich für Sie bezahlen,
meinen Ruf als Zalsntechnikcr zu

untersuchen. Dadurch vermeiden

Sie die "luigabe Ihres guten
Geldes an Leute, deren einzige
Kenntn's darin besteht, eins wog-lichs- t

hohe Summe Geldes für die

gerinzste Leistung zu erwnzen.

r.!,pk.. . i.rfiirj 60 Bc.
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Änqrbliitie Znnndr in .1i'?nwV
V''.'mak.m. I. Febr. - Por dem

Hai'deik'üükee K Senats lullte
Commandant Paul N.'d. n'st'ektr
der Euu'rgenctt Fleet Corperatien in
den oa Irland 3chi'''?-mersten- . die

Pebnurtung aiik. daß D. P. Picrcc
als Publiz!,!iodirektor ?3'Z.l!3 pro
Monat und feine sli listen ten V.

ftint und ?. P. Need $0s..r,r. bezw-$50-

vro Menat bcz'eben. Tie'e
Leute. Zeigte Necd. schrieben die Ar
ti fei, durch welche Arbeiter er

langt werden seilen und ge-

ben eine MoncuSlchriit ,.,?og Island
News" iiir die Angestellten brraus,
Need behauvtete, daß er gebort bat
te. daß Arbeiter unter mehreren
Vorleilten arbeiteten und (Behälter
für alle Arbeiten bezogen. Auch sol
len Autos von der Regierung ge-

mietet worden sein, in denen die

Beamten von und nach der Schitis.
wem befördert wurden.

lokales! I
1
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Nebracka wird Werftarbeiter lik

fern

Man erwartet, dafz in Ncbraska
2,500 gelernte Handwerker und
Mechaniker für die Schiffswerften
sich freiwillig melden werden.
formationcn, die den Staats-Vertc- i.

digungsrat erreichten, der diese

Kampagne leiten wird, sollen in der
am 11. Februar beginnenden Woche

besondere Anstrengungen für die Ge.

winnung von Werftarbeitern ge
macht werden. Mehr als tausend

Applikationen sind bereits beim
l: 0ss.:i;.4 :..,s..j5lUUIS'-llUUU9UiH- CIIItlLlUUlHI, UHU

man hofft, daß Nebraeka sein volles

Ouantum stellen wird. Die sich zum
Tienne meldenden Leute sollten

vorläufig ihre jetzigen Stellen
behalten, bis sie zum Dienste

werden.

t?in moderner Methusalem.
Gestern morgen wurde der e

siegreicher Pctcr ,lash von dem

Vundebbeamten Ouinley verhastet,
da man vermutet, daß der Mann

irrsinnig ist. Ter Perhaftete sagte
Herrn Ouinley im Vertrauen, daß
er der mit seinen "00 Jahren der

älteste Mann der Vereinigten Staa-te-

sei und daß er täglich um ein

volles Jahr älter werde.

Schwierige Verhaftung.
Zwei Polizeibeomte und vier ,Zi

vilisten hatten alle Mühe, den blin-

den Morris Rosenburg, der beschul-dig- t

iit, sich betrunken und dann

seine Ouartierfrnn chikaniert zu ba-

den, in seiner Wohnung, .531 siidl,

22. Straße, zu verhaften. Rosen,

lnirg fchlug mit seinem Stock wie

besessen un sich, sodaß es tatsächlich

riskant war, sich ihin zu nähern. Er
hielt sich seine Gegner für über zehn

Minuten vom Leibe- -

Bnttcrpreis erhöht.
Die Höchstpreise siir Butter sind

in Cuicna aus 51 und 51 Cents
sür No. 1 beziv. No. 2 Molkerei.
bntter vout Preissestsctztingekomitee
des ?!a!,runc!?mittclaintes erboht

worden. Für Kohl wurde der Preis
auf 6 Cents das Pfund festgesetzt.

Frische Eier kosten 00 Cents ; Eier
in Küblweickern von 50 bis 23 Cts.

Kartoffeln kosten je nach Qualität
212 und 3 Cents das Psuud.

Verhafteter hat viel Geld bei sich.

I. F- - Cosgrophc wurde am Frei.
tag nachmittag auf eine Bcschinerde

!don H. I. Eallahan. 2151 Todge
Ttraße, hin, verhaftet, der bchaup.

,tete. daß Cosgrove ihm das Auto

!?,u stehlen versuchte. Cosgrove gab
'seine Adresse als 1007 Tavenport
Ttraße ein. Bei Durchsuchung feiner

'Kleider im Polizciamte fand nian

:$700 bei ihm bor.

Die unglaublichsten Dinge werden

heutzutage von unseren Gesthgebern
erwartet: der Bundessenat ist onge

'gangen worden, unsern Nothäuten
den mmkanischen NaktuSschnaps zu
erbieten.

In Arkansas hat ein Nichier cd-- i

schieden, wer einen Tee kaust', sause

rnich die Fische, denen er zum Au?

Zcntlmlt tieiic. Die ickier in Är
'kan'slx. müssen viele übcrflusZ'ge Zeit
hoben.
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v mt der '.. ;e fiiiigitidf
ZtUn, und ro!t iv;;eiJt war
der S tri-.l- ni.lt tu fuier. zu tc.v
Iv-tf- Halte ".e r,,t t dech s! .11

d.r Lieb. j.'ilei:. wette iVl-SA- l

iii.it du--
.Mr.-- Jinifii'

'.'ieeu" ein r'reiidizev :a aus et
bange Frage: ..I!ud fn ini.ti'r

Herrlich! Siiuiiderrar! Fantes
Ne:it. wirklich ciitiii.kend !"

Ach so. Es war zu Ende. Haldern
werkte eZ cr't jet. Ilim war es, als
cb man nicht einmal die übliche Er
gri''eii!ieitovause gemacht h.itte, efte

tu an den immer gleichen Applaus
einer Lalotigesellscha'l iolgen ließ.

Und merkwürdig. Jett wehrte sich

die kleine Provenzalin nicht inebr

gezeu die Lobeeerbebungen der al
ten Damen und Herren, Sie ließ
sie ruhig gewähren. Sie stand stolz
da und legte ibre ('''eige in den Ka
f:en aus dem klein. Tisch.

Haldern dachte: sie ist vielleicht
noch sern bei altrömischen Trum
mern und grünen Oliven; und so

fragte er sie: Und an was dachten
Sie beim Spiel, gnädige? Fräulein
Ich will nicht indidkret sein, aber,
bitte, sagen Sie mir offen, wovon
Sie träumten."

Woran ich dachte.' antwortete
sie in ihrem kokeietn Patois, mag
interessiert Sie das? Vlber ich will
t Ihnen v'fen sagen. Es war dies
ninl ziemlich egoistisch .Ich dachte,
wäre es nicht möglich, nächstens ein
n:al bei einem Ionr der Gräsin No
sen zu spielen? Das macht bekannt
und gibt Relief."

So, das dachten Sie," erwiderte
Haldern tonlos.

Nun ja, wanim nicht!" Und la
chend küßte sie gleich darauf den
weißen Handschuh der Lrombeergrä
fin.

Karl zu Haldern . Eckberg hatte
geglaubt, die esellschak! zu kennen,
vielleicht war er doch bloß ein un
vcrbesserlichcr Phantast. Aus ein-

mal kam ihm der Gedanke: od wohl
die Sterne am' Himmel stehen?

Er ging an? Fenster und sab in
die Winternacht. Ein leuchtender
Sternenhimmel funkelte in der ka-

lte, klaren Lust, und unten auf dem
Afphalt klappte der einsame Huf
schlag eines müden Troschkenpscrocs.

Tcr ttroßtrappe.
TaS stärkste Hlucroild Europas ist

der Grofurappe. Tie Länqe eines
alten Hahnes betragt ein Meter, die

Flügelspannung 2.2 bis 2.4 Meier.
Sein Gewicht kann bis zu 38.5 Kilo
gehen. Tie Henne ist um ein Trit
tel kleiner und wird bis 6.5 Kilo
schwer. Nops, Ooerbrust und Teile
des Oberslügeis sind hell afchtrau.
die Nückenlcdern zeigen aus rostiar-bcne- m

Eruiide schwarze Queebänder.
die Schmungiebern sind dunkel grau-brau-

die Steuerjedern rostrot, weiß
gespitzt und von einem schwarze
Land durchzogen. Ten Äart des
Hahnes bilden zerschlissene araureeifze
Federn. Tie Henne ist schlichter

auch fehlt iyr der Bari. Ter
Eroßtrappe findet sich vorwiegend in

der Provinz Brandenburg. Pommern,
Sachsen. Schlesien, Hannover, in An-

halt, Brmmschweiz und Thüringen
zuweilen in' Flügen von 100 Stück
und mehr vor, fehlt aber auch am
Rhein, in Bayern und Württemberg
nickt. Er ist Standvogel, bevorzugt
ausgedehnte Ackerflächen und führt,
äußerst scheu und vorsichtig, eine te

Lebensweise. Tie Balzzeit fällt
in den Monat März. Tann bietet
der Trapphahn, wenn er das Spiel
den Schwanz) fächert, die Fliiael

ausbreitet, die Äartfedern sträubt und
den Kehlsack aufbläst, ein f?sselndes
Bild lebensvoller Bewegnni. Für
das ?!est wird im Getreide eine Mul-
de ausgescharrt, in die zwei, seltener
drei (fier grüner Färbung mit dunk
len Flecken gelegt werden. Tie Henne
sitzt allein auf den Eiern. Nach etwa
30 Tagen schlüpfen die bräunlichen,
schwarzgeflecktkn Jungen aus. Ihre
Nahrung besteht in Lläsern, Schlupf-kefpe- r,

Fliegen und Wanzen. Spä-te- r

verzehren die Trappen grüne
Planzentei!e und Samen vnd neh
men junges ftfWide, Klee. Nohl,
Winlerraps und Slübsen an.

Auch.
Fürstin s?ggenau Befitdt in

stark angeschnittener Robe das Ate

licr dos VildliaurrI Pro'eisor Erich.

Sieht da eine Nymt'l'e.
..Bitte, Herr Pro,cssor. wollten

Si? nidi bet Statue ein Tuch um

HIlg!!,?"
Ter Herr Prr'.!'nr tnt's sckwei.

gi'iid.
Tanke. Ta sagt bet ildhnn.

er ni't gn3t,U'r tflulic:
"U-e- r :;.:eu, tttrtf.l.iurft

t'ütii;! auch a iiuh g'jaütjj. . C,
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Täglichen Omaha Tribune"

iiolmeii Sien immer
"

Wenn Sie Zimmer oder Häuser vermiethcn
oder Farmen verkaufen wollen, dann bc

nutzen Sie die Anzeigcn.Spalten der

"läßlichen Omaha Tribüne"

Auzcigen können durch die Post oder tclcpho.
nisch übermittelt werden

M 131 1 Howard Str. TelephonTyler 340
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